
TEIL 5  ENERGIE
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Schlüsselbegriffe: Energieverbrauch, Endnutzer, Tätigkeitssektor
Verbundene europäische Indikatoren (siehe Seite 147): 25, 28, 29, 30, 31, 32, 

35, 50 und 67

In den Jahren 1990 bis 2010 ist der Endenergieverbrauch1 in 
der Wallonie um etwa 5 %2 zurückgegangen. Die Industrie, ins-
besondere die Eisen- und Stahlindustrie, wurde 2008 hart von 
der Wirtschaftskrise getroffen, wodurch ihr Energieverbrauch 
von 2008 bis 2009 um fast 33 % zurückging. Nach dem erneu-
ten Betriebsaufschwung ist er von 2009 bis 2010 um nahezu 
10 % angestiegen. Der Bedarf des Dienstleistungssektors, der 
ein starkes Wirtschaftswachstum verzeichnet, nimmt zu (ins-
besondere der Strombedarf), während der Privatverbrauch der 
Haushalte von 2009 bis 2010 einen leichten Anstieg verzeich-
nete (durch den strengen Winter). Der Energieverbrauch im 
Verkehrswesen ist seit 1990 pro Jahr um durchschnittlich 2 % 
gestiegen. Betrachtet man die direkt verbrauchten Brenn-
stoffe (ohne vorherige Umwandlung in Strom), so machen 
Erdölprodukte nahezu die Hälfte des Endenergieverbrauchs 
aus, während Erdgas zu fast einem Viertel und erneuerbare 
Energien zu etwa 4 % am Gesamtendverbrauch beteiligt sind.

Energie wird auf vielfältige Weise von Endnutzern verbraucht (Industrieproduk-
tion, Transport, Heizung, Betrieb von Elektrohaushaltsgeräten u.a.m.). Der Ver-
brauch bringt atmosphärische Schadstoffemissionen mit sich, deren Auswirkun-
gen auf die Umwelt insbesondere von der Art des verwendeten Energieträgers 
abhängen.

ENDENERGIEVERBRAUCH 

[1] Energie, die von 
Endnutzern, wie Haushalten, 
Industrie, Landwirtschaft, 
Dienstleistungssektor oder 
Verkehrswesen, verbraucht wird.

[2] Diese Entwicklung 
hat zur Umsetzung des 
Ziels beigetragen, das im 
Wallonischen Strategieplan für 
nachhaltige Energiewirtschaft 
bis 2010 ausgegeben war, 
nämlich eine Senkung des 
Endenergieverbrauchs um 6 % im 
Zeitraum 2000-2010. 

 

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010

40

60

80

100

120

140

160

180

Ba
si

s 
10

0 
(1

99
0 

=
 1

00
)

Abb. 5-3 Endenergieverbrauch in der Wallonie

SIWU 2012 – Quelle: SPW - DG04 - DEBD (vorläufige Energiebilanz 2010)

Direkt verbrauchte Energien
■ Erdölprodukte 
■ Erdgas und Derivate
■ Feste Brennstoffe (außer Holz)
■ Erneuerbare und rückgewonnene Energien***
■ Sonstige (Wärme, Dampf)
Umgewandelte Energien
■ Strom 
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INSGESAMT: 138,8 TWh 

  Werte im Jahr 2010 (TWh)
–––  Dienstleistungen ------------------------------------------------------------------ 14,7

  Verkehr* ------------------------------------------------------------------------------ 38,3
  Haushalte** ------------------------------------------------------------------------- 34,2
  Landwirtschaft ----------------------------------------------------------------------- 1,2
  Industrie ------------------------------------------------------------------------------ 50,4

–––  Insgesamt--------------------------------------------------------------------------  138,8

Nach Tätigkeitssektor Nach Art des Energieträgers (2010)

* Alle Tätigkeitssektoren zusammen, mit Ausnahme des Luft- und Landwirtschaftsverkehrs  
** Tatsächlicher Privatverbrauch (ohne Korrektur aufgrund der klimatischen Bedingungen)   
*** Nicht erneuerbare Fraktion der Haushalts- und Industrieabfälle
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